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Sportpark Bergholz: Betriebsbeitrag an WISPAG  

Sehr geehrte Frau Präsidentin 
Sehr geehrte Damen und Herren 

Anbei der Kurzbericht der vorberatenden Kommission zu obigem Geschäft: 
 

Kommission: Vorberatende Kommission  

Vorsitz: Mario Schmitt, SVP 

Mitglieder: Mario Breu, FDP  Roman Rutz, EVP 
Marianne Mettler, SP  Silvia Ammann, SP 
Erwin Schweizer, CVP  Guido Wick, GRÜNE prowil 

Beigezogene Person(en): Stadtpräsidentin Susanne Hartmann, Departementsvorsteherin Finanzen, 
Kultur und Verwaltung 
Stadtrat Marcus Zunzer, Departementsvorsteher Bau, Umwelt und Ver-
kehr 
Reto Stuppan, Finanzverwalter Stadt Wil  
Renato Tamburlini, Leiter Hochbau Stadt Wil  
Robert Signer, Präsident Verwaltungsrat WISPAG 
Kathrin Weber, Geschäftsführerin Sportpark Bergholz 

Anzahl Sitzungen: 3 
Sitzungsdaten: 17. September 2015 (Beratung Geschäft und Stellungnahme WISPAG) 

10. November 2015 (Beratung Geschäft und Stellungnahme Dep. BUV) 
2. Dezember 2015 (Beratung Geschäft und Abstimmungen)  

Themenschwerpunkte: Finanzlage WISPAG / Anträge Stadtrat 
Zusammenarbeit WISPAG – BUV 

Eintreten: 7 Ja / 0 Nein / 0 Enthaltungen 

Antrag: Das Departement BUV und die WISPAG werden eingeladen, bezüglich 
der Lebenswegkosten von Anlagen des Sportparks Bergholz nach opti-
mierten Lösungen zu suchen. Insbesondere sollen Anlagen und Anlagen-
teile geprüft werden, für welche ein Wartungsvertrag geplant ist. Für die 
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Lösungsfindung sollen erfahrene Anlagenbetreiber hinzugezogen wer-
den. Vor dem Abschluss eines Wartungsvertrags ist die BVK zu informie-
ren.  
7 Ja / 0 Nein / 0 Enthaltungen 

Begründung des Antra-
ges:  

Für einen nachhaltigen Betrieb von (technischen) Anlagen ist ein sorgfäl-
tiger und korrekter Umgang unerlässlich. Nur so kann gewährleistet wer-
den, dass diese Anlagen möglichst lange optimal betrieben werden kön-
nen. Ob für den Unterhalt einer Anlage ein oftmals sehr kostenintensiver 
Wartungsvertrag notwendig ist, ist jedoch im Einzelnen abzuklären. Der 
Kommission ist es daher wichtig, dass vor dem Abschluss eines allfälligen 
Wartungsvertrages Zweitmeinungen eingeholt und Absprachen bzw. 
Lösungsfindungen zwischen der Betreiberin und der Eigentümerin der 
Anlagen stattfinden.   

Antrag Stadtrat: geänderter Antrag des Stadtrats:  
7 Ja / 0 Nein / 0 Enthaltungen 

 
Vorberatende Kommission 

Mario Schmitt 
Präsident 

 

 


